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OCex, rüher dem Ulmer Kloster gehörı1g, NUunNn In der Wiener Hotbib-
liothek befindlich, reicht DIS Uum Ausgange des 15 Jahrh., dass dıie
Zusammengehörigkeit den hnehın MT 14 Seliten beanspruchenden leder-
FÜGC des ersten Teiles der C HrFrOHIcA als wünschenswert erscheinen 11ess.,
l)er In der Vorrede MT als ET sich zeichnende HMerausgeber gyab
den ext SCHAaU miıt den In der Vorlage vorhandenen Interpunktionen,
welche bel der Vorlesung be]l SC oder andern Anlässen zunächst Zeichen
tür die Mebung und Senkung der Stimmen UTE einen MC 111-

langreichen Jlext Von kaum mehr als 40 Seiten, wIıe IN alle,
geht eın solches Verfahren schon A 1111A1l ern AQUre iımmerhın SEWISSE
Eigentümlichkeiten kennen, die eINes gEWISSEN Keizes nıcht entbehren
Das „Chronicon Detr1 de AÄrenysS“, ist VON eichert, welcher
ohnedies die HMerausgabe tast er an der Mon Dr rae hıst.
besorgt haft, veröffentlicht er Verfasser, ein spanischer Dominikaner,

Zeıt des STOSSCH aben  ändıschen Schismas und gehörte als
Spanier selbstverständlich der avıgnon. (OQbedienz all Seine Aufzeichnungen
bileten nıcht ME ordens- sondern allgemeın kirchengeschichtliches Interesse
und verdienten darum die Veröffentlichung Vollau LErklärende oten,
welche dem lext dieses Chronicons beigegeben SINd, und eIn Namens-
verzeichnis beıden Chroniken erhöhen den Wert dieser willkommenen
Publikationen, welchen bald weltere DIS Z Vollendung des SANZEN

EubelBandes Tolgen mÖögen.

Vuellen und Forschungen ZUF (jieschichte der Abtei und MDiözese
U  S 1M uftrage des historischen Vereins der DIiözese Fulda heraus-
gegeben VOIN Dr. eorg Richter. Band Stfatuta MALOFLS ecclesiae
Fuldensis, he1‘atlsgegeben und erläutert von Dr. eorg Ri chter. Fulda
1904, und 118 Seiten

Der historische Vereın der DIiözese Fulda, welcher sıch ereıts Urc
die Merausgabe des zweiıbändigen Kaufunger Urkundenbuches (berarbeite
UK KO &S) um die hessische (Cjeschichte verdient gemacht hat,
erfreut uUuNs Jetz mt dem ersten Bande eiInes NeuenNn weıtschauenden nier-
nehmens ZUr LErfiorschung der (jeschichte der (l und DIiözese Fulda. S
sollen die wichtigsten TI hemata der Fuldaer Dıiözesangeschichte, insbesondere
der (jeschichte einzelner Klöster, Kolleg1atstifter und Y”iarreien MmOoNnographisch
bearbeitet und die wichtigeren Quellen lerfür 1n zuverlässıgen Editionen
dargeboten werden. Damit würde ELIWAS ähnlıches, auch aufi breiterer
wissenschaftlichen Grundlage geschaffen, WI1Ee WIr In der eiıder unvollendet
gebliebenen Dumontschen Sammlung der CGjeschichte der Yfarreien der e1IN-
zelnen Kölner Dekanate besitzen. Das bısher, namentlıc für das Mıttelalter,

spärlıch eDbaute (jebiet der (kur)hessischen Kırchengeschichte wıird eIn
dankbares Feld 1eten
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Der vorliegende erste Band VON dem Herausgeber selbhst bearbeitet,
jefert elinen wıichtigen Belitrag Z Verfassungsgeschichte der €1 Fulda
Wır erhalten eiInen deutlichen inblick In dıe hier W1IEe Al anderen enediıik-
tinerklöstern Aa Ausgang der Miıttela  ers Star hervortretende Keformbedürtf-
Ugkeıit, welche sıch In ulda SOQar noch m 16 N steigerte, da dıe el
der sSo segensreichen Bursfelder Kongregation NIC beigetreten WT, Um
hre Reform en siıch vielmehr erst m II und 18r die päpstlichen
Nuntien Carafa, |J)a Vıa un Bussı] miıt ıhren einschneidenden ekreien
(„Statuten “ In hohem Al verdient gemacht. Verfassungsgeschichtlic
wırd hıer Autfschluss geboten namentlıch über dıe ellung der In
Benediktinerklöstern häufg vorkommenden praeposıitl, welche (1m Gegensatz
FL den Yröbsten der Kollegiatstifter) unier der Leitung ihres es die
zahlreichen 1 an zerstreuten s Klostergüter anfangs als monach! !
exposıti! verwalten hatten und dann In späteren Jahrhunderten als ahnen-
erprobte „DPrälaten“ WI1e Mıiınıister an der Verwaltung der türstlıchen €]
teilnahmen. Nebenbe!] äll noch manches C aut viele Einzelheiten des
K ultus W1Ee der Baugeschichte der Abteikirche er mıt F leiss un Sorge-
talt hergestellten Edıtion würde EeS ZUum Vorteıl gereicht naben, der
Verlasser hıer und da autl arallele Entwicklung IN anderen Ostern h1ın-
oewlesen nätte; eirelis der Güterverwaltung ware dıe treffliche Arbeiıt
K OM n über die e1 Werden heranzuziehen, He] der Besprechung
des Kreuzaltares, welcher auch 11M Fuldaer Münster WIEe 1n unzähliıgen
anderen Kırchen unier oder VOT der Vierung des ()stchores nıcht VOT dem
Westchor! gelegen Wadl eın Hınwels auf Yn Aa HICS die karoling. Off0-
nıschen Bauten zl erden, terner ELESCHF. CHNFLS. UNS Val: 895 und
Annalen des Niederrheins 6() instruktiv s  N

SiCH A en

Fahrner, Dr. Isnaz, Cieschichte der Ehescheidung IM kanonischen
Recht; Teıl (jeschichte des Unduflöslichkeitsprinzips un der vollkommenen
Scheidung der e (Freiburg, HMerder 1903, yl 440) Seiten; M. 5)

DISI Verfasser bietet uUNS m1T einem In gewandter prache und über-
sichtliıcher Einteilung abgefassten Buch das Ergebnis tieigehender udıen
über jenes ehbenso Sschwıierige WwI1Ie wichtige Gebietder Geschichte des kiırchlichen
L.hescheidungswesens, m1T dem sıch 1n alter WIEe ıIn 1NECUEeTr Zeıt schon viele
mehr oder weniger eingehend beschäftigt en Mıer ernalten WITr ersten
Male den geschichtlichen Werdegang aller diesbezüglichen Kechtsfragen In
ıhrem Umfang auUT FÜn der besten Quellenwerk vorgeführt.
E zweıter vorbereiteter an SOl die (jeschichte der unvollkommenen
Scheidung behandeln).

FKahrner teıilt den reichen zweckmässig ıIn Perioden, deren
(Grenzen durch Gratians Dekret und die Keligionswirren des 16 ahrhs.


